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 Vorwort

Mehr als 400 weltliche und geistliche Herrschaften gab es allein im 16. Jahrhundert 
in Deutschland. Selbst auf der nicht einmal 1000 Quadratkilometer großen Fläche 
des Kreises Gütersloh lagen damals »vieler Herren Länder«, denn gleich sechs Terri-
torialherren teilten sich das Gebiet. Entsprechend zahlreich waren im Laufe der Zeit 
die Grenzstreitigkeiten, -verhandlungen, -verträge und die oft wechselnden Grenz
linien. Sie nach innen wie außen zu kennzeichnen, war unabdingbar, wobei seit dem 
17. Jahrhundert Grenzsteine unterschiedlichster Form Verwendung fanden.

Noch heute vermitteln diese stummen Zeugen im Gelände einen Eindruck von 
der früheren, wechselvollen Territorialgeschichte und den damit verbundenen Herr-
schaftshäusern. Dabei ist eine derart komplexe Grenzstruktur wie im Gütersloher 
Raum nur in wenigen Landstrichen Nordrhein-Westfalens zu finden, sodass die hie-
sige Situation durchaus exemplarischen Charakter für die Grenzstein-Forschung hat. 
Daher ist es nicht nur das Anliegen dieses Buches, die spezifische Situation vor Ort 
darzustellen, sondern dem Themenfeld »Grenzsteine« in seiner kulturhistorischen 
Bedeutung ein angemessenes Podium zu verschaffen. So soll zugleich auch die ge-
schichtliche Entwicklung dieses Phänomens, seine Formensprache und seine Funkti-
on beleuchtet werden. Und neben Anmerkungen zur »Feldforschung« sollen auch die 
aktuell geltenden gesetzlichen Vorgaben im Hinblick auf den Denkmalschutz wie das 
Vermessungswesen nicht unerwähnt bleiben.

Der Veröffentlichung ging ein mehrjähriges archäologisch-historisches Projekt der 
Stadtarchäologie Gütersloh voraus, das neben den Erkundungen vormaliger Grenzen 
im Gelände durch ein umfangreiches Quellenstudium bestimmt war. Für die diesbe-
zügliche Unterstützung danke ich den Landesarchiven NRW in Detmold und Münster, 
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dem LWL-Archivamt für Westfalen in Münster sowie den vielen Stadt- und Gemein-
dearchiven im Kreis Gütersloh. Mein Dank geht auch an all diejenigen, die mich bei 
den Grenzbegehungen begleitet oder mir wertvolle Hinweise hinsichtlich noch vor-
handener Grenzsteine gegeben haben. Ohne deren Informationen würde das Buch 
deutlichere Lücken aufweisen, denn dass es Lücken hat, dass in Zukunft noch weitere 
Grenzsteine aufgefunden werden, ist durchaus wahrscheinlich.

Ein besonderes Dankeschön gebührt den Herausgebern der Publikation, dem 
Kreisarchiv Gütersloh und seinem Leiter Ralf Othengrafen sowie dem Heimatver-
ein Gütersloh. Und hier vor allem Dr. Rolf Westheider, dem ehemaligen Leiter des 
Stadtmuseums, für seine in jeder Hinsicht konstruktive Begleitung des Projektes. Des 
Weiteren danke ich meinem Verleger Olaf Eimer, Martin Emrich für die Gestaltung, 
den Mitarbeitern der Abt. Geoinformation, Kataster und Vermessung des Kreises Gü-
tersloh für die Erstellung des Kartenmaterials sowie der Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung für die zur Verfügung gestellten finanziellen Fördermittel.

Gütersloh, im April 2017
Johannes W. Glaw


